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A. Problem 

Zur Erreichung der Industrie- und energiepolitischen Zielset- 
zung der Gemeinschaft ist die Wiederaufarbeitung bestrahlter 
Kernbrennstoffe einer der notwendigen Bestandteile. 


B. Lösung 

Es soll ein Ad hoc-Ausschuß eingesetzt werden, der die Kom- 
mission und den Rat bei der Erarbeitung einer Gemeinschafts- 
strategie für das Gebiet der Wiederaufarbeitung bestrahlter 
Kernbrennstoffe unterstützen soll. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

wurden nidit erörtert 


D. Kosten 

keine 
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Deutsdier Bundestag — 8. Wahlperiode 


Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

die Vorlage zustimmend zur Kenntnis zu nehmen und die Bundesregierung auf- 
zufordern, bei den Verhandlungen in Brüssel darauf hinzuwirken, daß das Man- 
dat des noch einzusetzenden Ad hoc-Ausschusses dahin erweitert wird, neben 
dem Konzept des internationalen Wiederaufarbeitungszentrums in der Form des 
gemeinsamen Unternehmens auch andere Optionen zu untersuchen. 


Dr. Probst Stahl (Kempen) Dr. Hubrig 

Vorsitzender Berichterstatter 


Bericht der Abgeordneten Stahl (Kempen) und Dr. Hubrig 


Die Vorlage ist mit Schreiben des Präsidenten des 
Deutschen Bundestages vom 28. Oktober 1977 an 
den Ausschuß für Forschung und Technologie feder- 
führend sowie an den Ausschuß für Wirtschaft und 
an den Innenausschuß mitberatend überwiesen wor- 
den. 

Der Innenausschuß hat die Vorlage am 23. Novem- 
ber 1977 beraten und empfohlen, die Vorlage zu- 
stimmend zur Kenntnis zu nehmen und die Bundes- 
regierung zu ersuchen, bei den weiteren Verhand- 
lungen auf eine den deutschen Vorstellungen ent- 
sprechende Fassung hinzuwirken. 

Der Wirtschaftsausschuß hat die Vorlage in seiner. 
Sitzung am 18. Januar 1978 beraten und empfohlen, 
sie zustimmend zur Kenntnis zu nehmen. Er legt 
jedoch Wert darauf, daß die Kommission nicht nur 
den Schnellen Brüter und den Leichtwasserreaktor, 
sondern ebenso den Hochtemperaturreaktor und den 
Thorium-Kreislauf in dieselben Überlegungen ein- 


bezieht und zeitnah auch zu diesem Problemkreis 
einen entsprechenden Aktionsplan vorlegt. 

Der Technologieausschuß hat die Vorlage in seiner 
Sitzung am 18. Januar 1978 beraten. Er stimmt den 
Überlegungen grundsätzlich zu und unterstützt auch 
die Forderung, daß die Gemeinschaft und die Mit- 
gliedstaaten die Möglichkeiten bewahren müssen, 
abgebrannte Kernbrennstoffe wieder aufzuarbeiten. 

Auch die Einsetzung eines Ad hoc-Ausschusses wird 
begrüßt. Allerdings ist er der Meinung, daß dessen 
Mandat sich nicht auf das Konzept des „internatio- 
nalen Wiederaufarbeitungszentrums in der Form 
des gemeinsamen Unternehmens" beschränken, son- 
dern dahin erweitert werden soll, auch andere Op- 
tionen zu untersuchen. 

Der Technologieausschuß ist in seinem Bericht betr. 
die Option des Schnellen Brüters in der Gemeinschaft 
— Begründung, Stand, Probleme und Aktionsaussich- 
ten — Drucksache 8/1474 — auf diese Problematik ein- 
gegangen. 


Bonn, den 18. Januar 1978 


Stahl (Kempen) Dr. Hubrig 

Berichterstatter 
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